
 

Bodenuntersuchungen 
Kappellenbach Ost  

 

 

Befund-Nr.:    2658 bis 2665 

 

Materialherkunft:  Anstehend in Untersuchungsgebiet BG 
Kappellenbach Ost in Grenzach-Wyhlen, 
Ortsteil Wyhlen 

 

Projekt-Nr. 461/18 
 

Auftraggeber Gutachten 
LBBW Immobilien 
Kommunalentwicklung GmbH 
Regionalbüro Freiburg  
Habsburger Straße 125 
79104 Freiburg / Breisgau 
Tel.: 0761 / 217231-0  
 

BGU Böhler & Blau 
Büro für Geoinformatik und 
Umwelttechnik GbR 
Riehenstr. 51 
79594 Inzlingen 
Tel.: 07621 / 792708 
Fax: 07621 / 791170 

• Altlasten und Schadensfälle 

• Hydrologie und Wasserwirtschaft 

• Arbeits- und Umweltschutz 

• Abwasserconsulting 

• Geoinformatik 



Bodenuntersuchungen BG Kappellenbach Ost in Grenzach-Wyhlen, Ortsteil Wyhlen 2 / 23 

Inhalt 
 

 

ADRESSEN   ............................................................................................................................... 3

ALLGEMEINES   ......................................................................................................................... 4

UMFANG DER ERKUNDUNG, PROBENNAHME UND PROBENAUFBEREITUNG  .............................. 4

BEURTEILUNGSGRUNDLAGE   .................................................................................................... 5

UNTERSUCHUNGSERGEBNISSE   ................................................................................................. 7

Decklehm- und Kiesproben Geoingenieure Mannsbart  Proben 2658 bis 2661   ............... 7

Altablagerung Proben 2658 bis 2661   .............................................................................. 10

PAK-Untersuchungen Proben 2664 und 2665   ................................................................. 15

ZUSAMMENFASSUNG UND HANDLUNGSBEDARF   .................................................................... 16

ANLAGEN 

1. Lagepläne 

2. Fotodokumentation 

3. Unterlagen Geoingenieure Mannsbart 

4. Laborbefunde 

 
 

 



Bodenuntersuchungen BG Kappellenbach Ost in Grenzach-Wyhlen, Ortsteil Wyhlen 3 / 23 

Adressen 

Gutachten 
BGU Böhler & Blau 

Büro für Geoinformatik und Umwelttechnik GbR 

Riehenstr. 51 

79594 Inzlingen 

Tel.: 07621 / 792708 

Fax: 07621 / 791170 

 

Untersuchungslabor 
SGS Institut Fresenius GmbH 

Güttinger Straße 37  

78315 Radolfzell 

Tel.  07732 / 941620 

 



Bodenuntersuchungen BG Kappellenbach Ost in Grenzach-Wyhlen, Ortsteil Wyhlen 4 / 23 

Allgemeines 
 

Im Vorfeld der Umsetzung des Baugebietes Kapellenbach Ost in Grenzach –
Wyhlen wurde das BGU Böhler + Blau von der LBBW Immobilien 
Kommunalentwicklung GmbH mit der Erkundung einer Altlast im 
Entwicklungsgebiet sowie mit Bodenuntersuchungen im Hinblick auf die 
zukünftige Nutzung als Wohngebiet beauftragt. 

Parallel zu den Belastungsuntersuchungen wurde von den Geoingenieuren 
Mannsbart in Schopfheim ein geotechnisches Bodengutachten zum 
Untersuchungsgebiet erstellt. Die Ergebnisse deren Untersuchungen sind 
nicht Gegenstand dieses Gutachtens und wurden in einem separaten Bericht 
vom ausführenden Büro dargestellt. 

 

Umfang der Erkundung, Probennahme und 
Probenaufbereitung 

 

Aus der historischen Erhebung altlastverdächtiger Flächen im Landkreis 
Lörrach (HISTE) war bekannt, dass sich auf dem Flurstück 2787 eine 
Altablagerung der Kategorie B befindet. Um diese horizontal und vertikal 
abzugrenzen, wurden am 27.03.18 im Verdachtsbereich insgesamt fünf 
Baggerschürfe BS 1 bis BS 5 bis auf den natürlich anstehenden Boden 
abgeteuft und vom Auffüllmaterial der einzelnen Schürfe Proben 
entnommen. Bei zwei weiteren Schürfen im Verdachtsbereich (BS 6 und BS 7, 
wurden keine Auffüllungen festgestellt. Auf eine Beprobung dieser beiden 
Schürfe wurde verzichtet (Anlage 1.2). 

Aufgrund der ähnlichen Zusammensetzung des Auffüllmaterials wurden aus 
den fünf Auffüllproben insgesamt zwei Mischproben (Proben-Nr. 2662 und 
2663) hergestellt und vom Untersuchungsinstitut SGS Fresenius in Radolfzell 
auf die in der VwV Boden vorgegebenen Parameter untersucht. Aufgrund der 
optisch auffälligen Zusammensetzung des Materials wurden die beiden 
Proben zusätzlich auf die Ergänzungsparameter der DepV analysiert. 
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Im nicht von der Altablagerung betroffenen Bereich des 
Untersuchungsgebiets wurden von den Geoingenieuren Mannsbart im 
Rahmen des geotechnischen Gutachtens ebenfalls Sondierungen 
durchgeführt und Bodenproben entnommen. Aus diesen 12 Proben wurden 
segmentbezogen insgesamt vier Mischproben (Proben-Nr. 2658 bis 2661) 
jeweils über die gesamte Sondierstrecke (Decklehm und Kies) hergestellt und 
auf die in der VwV Boden vorgegeben Parameter untersucht (Anlage 1.1). 

 

Zwei weitere Proben wurden aus den Asphaltdecken der beiden befestigten 
Wege, die parallel zur Bahnlinie (Bahnhofstraße) bzw. parallel zur 
Bundesstraße B34 verlaufen, entnommen und auf PAK untersucht (Anlage 
1.1). 

 
Tab. 1 Übersicht der untersuchten Proben 

Proben-
Nr. Probennahmestelle Probennehmer Untersuchungsumfang 
2658 MP Decklehm und Kies S1+S2+KB1 Geoingenieure VwV Boden 

2659 MP Decklehm und Kies S3+S4+S5 Geoingenieure VwV Boden 

2660 MP Decklehm und Kies S6+S8+S9 Geoingenieure VwV Boden 

2661 MP Decklehm und Kies S7+S10+S12 Geoingenieure VwV Boden 

2662 MP Auffüllung BS1, BS2, BS3 BGU VwV Boden u. Ergänzungsparameter 
DepV 

2663 MP Auffüllung BS4, BS5 BGU VwV Boden u. Ergänzungsparameter 
DepV 

2664 Asphaltstraße Süd BGU PAK 

2665 Asphaltstraße Nord BGU PAK 

 

 

Beurteilungsgrundlage 
 

Für die Beurteilung der Untersuchungsergebnisse aus dem Bereich der 
Altablagerung wurden die Z-Werte der VwV des UM Baden-Württemberg zur 
Verwertung von Bodenmaterial und die Grenzwerte der DepV für die 
Ablagerung auf einer Deponie herangezogen.  

Den Ergebnissen der Proben von der geotechnischen Untersuchung wurden 
ebenfalls die Z-Werte der VwV des UM Baden-Württemberg zur Verwertung 
von Bodenmaterial gegenübergestellt. Aufgrund der geplanten Nutzung als 
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Wohngebiet wurden diese Ergebnisse auch mit den Prüfwerten der 
BBodSchV für den Wirkungspfad Boden – Mensch verglichen. 

Die Beurteilung der PAK-Konzentrationen in den beiden Asphaltproben 
erfolgte über die Prüfwerte des Erlasses für die Verwertung von Bauschutt. 
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Untersuchungsergebnisse  

Decklehm- und Kiesproben Geoingenieure Mannsbart  
Proben 2658 bis 2661 
 

Im Untersuchungsgebiet für das geotechnische Gutachten durch die 
Geoingenieure Mannsbart wurde in keiner der Sondierungen nennenswerte 
Auffüllungen angetroffen (Anlage 3.2). Zwar wurden im Schurf S 7 unter dem 
Mutterboden eine 20 cm mächtige Erdaushubauffüllung mit vereinzelten 
Ziegelbruchstücken festgestellt, diese sind jedoch vermutlich auf 
Verschleppungen aus angrenzenden Bautätigkeiten zurückzuführen. 
Ansonsten zeigen alle Aufschlüsse einen ähnlichen Bodenaufbau. Unter dem 
Mutterboden und einer unterschiedlich mächtigen Decklehmschicht steht in 
allen Aufschlüssen der sandig-kiesige Rheinschotter an. Hinweise auf 
anthropogenen Veränderungen gibt es nicht.  

Die Ergebnisse der chemischen Untersuchungen sind im Vergleich mit den 
verwertungsrelevanten Zuordnungswerten der VwV Boden unauffällig. Alle 
Ergebnisse entsprechen einer Z-0-Zuordnung (Tab. 2), so dass auf der 
Datenbasis der vorliegenden Untersuchungen eine uneingeschränkte 
Verwertung des Bodens möglich ist. 

Auch im Vergleich mit den Prüfwerten der BBodSchV für Wirkungspfad Boden 
– Mensch, direkter Kontakt, sind die Ergebnisse unauffällig und liegen alle 
unter den Prüfwerten für Kinderspielflächen (Tab. 3).  
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Tab. 2: Verwertung  Boden, Projekt  461 Bodenuntersuchungen Kappellenbach Ost Wyhlen

Material

Sand Lehm/Schluff Ton IIIA 2658 2659 2660 2661
Parameter Dimension Z 0 Z 0 Z 0 Z 0* Z 0* Z 1.1 Z 1.2 Z 2
Feststoffe
Arsen mg/kg TS 10 15 20 45 45 150 4 5 4 4
Blei mg/kg TS 40 70 140 210 210 700 5 5 7 4
Cadmium mg/kg TS 0,4 1 1,5 3 3 10 <0,2 <0,2 <0,2 <0,2
Chrom, gesamt mg/kg TS 30 60 120 180 180 600 11 15 12 10
Kupfer mg/kg TS 20 40 80 120 120 400 6 8 6 7
Nickel mg/kg TS 15 50 100 150 150 500 11 12 9 9
Quecksilber mg/kg TS 0,1 0,5 1,5 1,5 5 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1
Thalium mg/kg TS 0,4 0,7 1 2,1 2,1 7 <0,2 <0,2 <0,2 <0,2
Zink mg/kg TS 60 150 300 450 450 1500 20 21 34 19
Cyanide, gesamt mg/kg TS 3 3 10 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1
EOX mg/kg TS 3 3 10 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5
Kohlenwasserstoffe C10 - C22 mg/kg TS 200 300 300 1000 <10 <10 <10 <10
Kohlenwasserstoffe C10 - C40 mg/kg TS 400 600 600 2000 <10 12 <10 <10
BTX mg/kg TS 1 1 1 <0,01 <0,01 <0,01 <0,01
LHKW mg/kg TS 1 1 1 <0,005 <0,005 <0,005 <0,005
PCB6 mg/kg TS 0,1 0,15 0,15 0,5 <0,003 <0,003 <0,003 <0,003
Benzo(a)pyren mg/kg TS 0,6 0,9 0,9 3 <0,05 <0,05 <0,05 <0,05
PAK16 (EPA) mg/kg TS 3 9 30 <0,05 <0,05 0,06 0,8
Eluat
pH-Wert* ― 6,5 ― 9,5 6 ― 12 5,5 ― 12 8,5 8,6 8,9 9,4
El. Leitfähigkeit (25°C)* μS/cm 250 1500 2000 58 66 59 61
Chlorid mg/l 30 50 100 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5
Sulfat mg/l 50 100 150 <1 <1 <1 3
Cyanid, gesamt mg/l 0,005 0,01 0,02 <0,005 <0,005 <0,005 <0,005
Phenol Index mg/l 0,02 0,04 0,1 <0,01 <0,01 <0,01 <0,01
Arsen mg/l 0,014 0,02 0,06 <0,005 <0,005 <0,005 <0,005
Blei mg/l 0,04 0,08 0,2 <0,005 <0,005 <0,005 <0,005
Cadmium mg/l 0,0015 0,003 0,006 <0,001 <0,001 <0,001 <0,001
Chrom, gesamt mg/l 0,0125 0,025 0,06 <0,005 <0,005 <0,005 <0,005
Kupfer mg/l 0,02 0,06 0,1 <0,005 <0,005 <0,005 <0,005
Nickel mg/l 0,015 0,02 0,07 <0,005 <0,005 <0,005 <0,005
Quecksilber mg/l 0,0005 0,001 0,002 <0,0002 <0,0002 <0,0002 <0,0002
Zink mg/l 0,15 0,2 0,6 <0,01 <0,01 <0,01 <0,01
* Eine Überschreitung des pH-Werts oder der Leitfähigkeit allein ist kein Ausschlusskriterium

Gewann Kappellenbach Ost gemäß Lageplan
Bodenaushub

Sondierung
27.03.2018
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Tab. 3: BBodSchV Boden-Mensch, Projekt 461 Bodenuntersuchungen Kappellenbach Ost Wyhlen

Material

2658 2659 2660 2661
Parameter Dimension

Kinderspiel-
flächen

Wohngebiete
Park- & Freizeit-

anlagen
Industrie & 
Gewerbe

Feststoffe
Cyanide, gesamt mg/kg TS 50 50 50 100 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1
Arsen mg/kg TS 25 50 125 140 4 5 4 4
Blei mg/kg TS 200 400 1000 2000 5 5 7 4
Cadmium mg/kg TS 10 20 50 60 <0,2 <0,2 <0,2 <0,2
Chrom, gesamt mg/kg TS 200 400 1000 1000 11 15 12 10
Nickel mg/kg TS 70 140 350 900 11 12 9 9
Quecksilber mg/kg TS 10 20 50 80 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1
Benzo(a)pyren mg/kg TS 2 4 10 12 <0,05 <0,05 <0,05 <0,05
PCB6 mg/kg TS 0,4 0,8 2 40 <0,003 <0,003 <0,003 <0,003

Probennummer

BBodSchV  Wirkungspfad Boden - Mensch
direkter Kontakt

Prüfwerte; PCDD Maßnahmenwert

Gewann Kappellenbach Ost gemäß Lageplan
Bodenaushub

Sondierung
27.03.2018

Ort der Probenahme

Art der Probe
Datum der Probenahme



Bodenuntersuchungen BG Kappellenbach Ost in Grenzach-Wyhlen, Ortsteil Wyhlen 10 / 23 

Altablagerung Proben 2658 bis 2661 
Die im südwestlichen Bereich des Erkundungsgebiets, in einem 
Schrebergarten gelegene Altablagerung (Flurstück 2787, Anlagen 1 und 2) 
wurde überwiegend mit Bauschutt und Erdaushub verfüllt (Tab. 4). 
Untergeordnet finden sich Schlacken und Straßenaufbruch. In den Schürfen 
BS 1 bis BS 3 wurden auch größere Anteile aus mineralisiertem Hausmüll 
(Glas, Keramik, Metallschrott) angetroffen und im Schurf BS 4 wurden 
vereinzelte blaue Farbpigmente festgestellt. Der Organikanteil (Holz) in den 
Schürfen ist nur gering. Organoleptisch war das Aushubmaterial unauffällig, 
was, wie auch fehlende Plastikanteile, auf eine ältere Ablagerung hindeutet. 
Die maximale Auffüllmächtigkeit bei den Baggerschürfen lag im Zentrum bei 
2,5 m, die mittlere Auffüllmächtigkeit bei ca. 2 m. Unterlagert wird die 
Auffüllung von sandigem Kies.  

 
Tab. 4: Schurfbeschreibung Altablagerung 

Schurf Tiefe [m]   Angetroffenes Material 

  von bis   

BS 1 0 0,1 Mutterboden 

 0,1 2,5 Auffüllung mit Bauschutt (Ziegel, Kalkbruch) und mineralisiertem Hausmüll 
(Porzellanscherben, Glas, Metallreste), Erdaushub, wenig Holz; altes 
Metallrohr quert den Schurf; organoleptisch unauffällig, braun, rot, 
rotbraun 

  ab 2,5    sandiger Kies, grau,  geogen anstehend 

        

BS 2 0 0,1 Mutterboden 

 0,1 2,5 Auffüllung mit mineralisiertem Hausmüll (Keramik, Glas, Metallreste), 
Bauschutt (Kalkschotter, Ziegel, Straßenaufbruch, Schlacken), wenig Holz 
und Kohlereste, Erdaushub; organoleptisch unauffällig, braun, rotbraun, 
schwarz 

  ab 2,5    sandiger Kies, geogen anstehend 

        

BS 3 0 0,1 Mutterboden 

 0,1 1,5 Auffüllung mit mineralisiertem, torfartigem Hausmüll und Bauschutt, Kalk, 
Erdaushub ortsfremd; organoleptisch unauffällig, braun, rotbraun 

  ab 1,5    sandiger Kies, geogen anstehend 

        

BS 4 0 0,1 Mutterboden 

 0,1 2 Auffüllung mit Bauschutt (Ziegel, Straßenaufbruch, Schlacken), wenig 
Metalle und blaue Farbpigmente; Glas, Erdaushub; organoleptisch 
unauffällig, braun, rotbraun, grau 

  ab 2   sandiger Kies, geogen anstehend 
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Tab. 4: Schurfbeschreibung Altablagerung 

Schurf Tiefe [m]   Angetroffenes Material 

  von bis   

        

BS 5 0 0,1 Mutterboden 

 0,1 1,8 Auffüllung mit Erdaushub, Bauschutt (Ziegel, Straßenaufbruch, Schlacken), 
wenig Metalle und Glas, Erdaushub; organoleptisch unauffällig, braun, 
rotbraun, dunkelgrau 

  ab 1,8   sandiger Kies, geogen anstehend 

 

Die Ergebnisse der chemischen Untersuchungen sind im Vergleich mit den 
verwertungsrelevanten Zuordnungswerten der VwV Boden in beiden Proben 
erhöht, wobei die Probe aus dem Bereich der Schürfe BS 1 bis BS 3 (Probe 
2662) noch einer Z 2-Zuordnung entspricht. Ausschlaggebend für diese 
Zuordnung sind erhöhte Zink- und PAK-Konzentrationen im Feststoff und eine 
erhöhte Sulfatkonzentration im Eluat (Tab. 5).  

In der Probe 2663 aus dem Bereich der Baggerschürfe BS 4 und BS 5 wurden 
deutlich erhöhte Kohlenwasserstoff- und PAK-Konzentrationen größer Z 2 
gemessen. Organoleptisch waren die PAK und die Kohlenwasserstoffe im 
Probenmaterial nicht wahrnehmbar. 

Eine Verwertung von Aushubmaterial aus dem Probenbereich 2663 wäre 
somit nicht mehr möglich und der Bodenaushub müsste auf einer Deponie 
entsorgt werden.  

Wie die Untersuchungen auf die Ergänzungsparameter der DepV zeigten, 
wäre die Entsorgung auf einer Hausmülldeponie aufgrund der gemessenen 
Eluatkonzentrationen möglich. Im Feststoff wurden jedoch erhöhte 
Glühverlust- und TOC-Konzentrationen größer DK 2 gemessen (Tab. 6). Auf 
der Datenbasis der vorliegenden Untersuchungen müsste somit vor dem 
Verbringen auf die Hausmülldeponie Scheinberg durch weitere 
Untersuchungen (Brennwert und AT4) nachgewiesen werden, dass es zu 
keiner Gasbildung aus dem vorliegenden Material kommt bzw. das Material 
keinen erhöhten Brennwert aufweist. 

Im Vergleich mit den Prüfwerten der BBodSchV für Wirkungspfad Boden – 
Mensch, direkter Kontakt, (Tab. 7) liegt die Benzo(a)pyrenkonzentration in 
der Probe 2663 deutlich über dem für Wohngebiete zulässigen Prüfwert. 
Dieser wurde zwar im Auffüllmaterial aus größeren Tiefen als 10 cm u. GOK 
(maßgebliche Beprobungstiefe BBodSchV für direkten Kontakt) gemessen, 
Verschleppungen in die Deckschicht sind jedoch nicht auszuschließen. 
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Tab. 5: Verwertung  Boden, Projekt  461 Bodenuntersuchungen Kappellenbach Ost Wyhlen

Material

Sand Lehm/Schluff Ton IIIA 2662 2663
Parameter Dimension Z 0 Z 0 Z 0 Z 0* Z 0* Z 1.1 Z 1.2 Z 2
Feststoffe
Arsen mg/kg TS 10 15 20 45 45 150 11 10
Blei mg/kg TS 40 70 140 210 210 700 160 63
Cadmium mg/kg TS 0,4 1 1,5 3 3 10 0,6 0,4
Chrom, gesamt mg/kg TS 30 60 120 180 180 600 23 24
Kupfer mg/kg TS 20 40 80 120 120 400 43 61
Nickel mg/kg TS 15 50 100 150 150 500 19 28
Quecksilber mg/kg TS 0,1 0,5 1,5 1,5 5 <0,1 0,4
Thalium mg/kg TS 0,4 0,7 1 2,1 2,1 7 0,3 0,3
Zink mg/kg TS 60 150 300 450 450 1500 480 300
Cyanide, gesamt mg/kg TS 3 3 10 0,6 0,8
EOX mg/kg TS 3 3 10 <0,5 <0,5
Kohlenwasserstoffe C10 - C22 mg/kg TS 200 300 300 1000 50 2100
Kohlenwasserstoffe C10 - C40 mg/kg TS 400 600 600 2000 290 6000
BTX mg/kg TS 1 1 1 <0,01 0,1
LHKW mg/kg TS 1 1 1 0,041 0,021
PCB6 mg/kg TS 0,1 0,15 0,15 0,5 <0,003 <0,003
Benzo(a)pyren mg/kg TS 0,6 0,9 0,9 3 1,5 24
PAK16 (EPA) mg/kg TS 3 9 30 15,47 388,9
Eluat
pH-Wert* ― 6,5 ― 9,5 6 ― 12 5,5 ― 12 8,3 8,8
El. Leitfähigkeit (25°C)* μS/cm 250 1500 2000 333 118
Chlorid mg/l 30 50 100 0,9 0,5
Sulfat mg/l 50 100 150 120 18
Cyanid, gesamt mg/l 0,005 0,01 0,02 <0,005 0,011
Phenol Index mg/l 0,02 0,04 0,1 <0,01 <0,01
Arsen mg/l 0,014 0,02 0,06 0,005 0,008
Blei mg/l 0,04 0,08 0,2 <0,005 <0,005
Cadmium mg/l 0,0015 0,003 0,006 <0,001 <0,001
Chrom, gesamt mg/l 0,0125 0,025 0,06 <0,005 <0,005
Kupfer mg/l 0,02 0,06 0,1 <0,005 0,005
Nickel mg/l 0,015 0,02 0,07 <0,005 <0,005
Quecksilber mg/l 0,0005 0,001 0,002 <0,0002 <0,0002
Zink mg/l 0,15 0,2 0,6 <0,01 <0,01
* Eine Überschreitung des pH-Werts oder der Leitfähigkeit allein ist kein Ausschlusskriterium

Gewann Kappellenbach Ost gemäß Lageplan
Auffüllung Altablagerung

Baggerschurf
27.03.2018
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Tab.6: Bewertung der Ergebnisse gemäß DepV - Projekt 461 Bodenuntersuchungen Kappellenbach Ost Wyhlen
Ort der Probenahme
Material
Art der Probe
Datum der Probenahme
Probennummer 2662 2663
Parameter Dimension DK I DK II DK III
Feststoffe
Glühverlust Masse-% TR 3 5 10 8,9 9
TOC Masse-% TR 1 3 6 3,9 4,2
Extr. lipophile Stoffe Masse-% TR 0,4 0,8 4 0,026 0,42
Eluat
pH-Wert ― 5,5 ― 13 5,5 ― 13 4 ― 13 8,3 8,8
DOC mg/l 50 80 100 2,2 2,2
Phenole mg/l 0,2 50 100 <0,01 <0,01
Antimon mg/l 0,03 0,07 0,5 0,007 0,006
Arsen mg/l 0,2 0,2 2,5 0,005 0,008
Barium mg/l 5 10 30 0,038 0,017
Blei mg/l 0,2 1 5 <0,005 <0,005
Cadmium mg/l 0,05 0,1 0,5 <0,001 <0,001
Chlorid mg/l 1500 1500 2500 0,9 0,5
Chrom, gesamt mg/l 0,3 1 7 <0,005 <0,005
Cyanid, l. f. mg/l 0,1 0,5 1 <0,005 <0,005
Fluorid mg/l 5 15 50 0,4 0,3
Kupfer mg/l 1 5 10 <0,005 0,005
Molybdän mg/l 0,3 1 3 <0,01 <0,01
Nickel mg/l 0,2 1 4 <0,005 <0,005
Quecksilber mg/l 0,005 0,02 0,2 <0,0002 <0,0002
Selen mg/l 0,03 0,05 0,7 <0,01 <0,01
Sulfat mg/l 2000 2000 5000 120 18
Zink mg/l 2 5 20 <0,01 <0,01
Gesamtgehalt gelöster Stoffe mg/l 3000 6000 10000 230 63

Zuordnungswerte
 DepV  DK 1-3

Gewann Kappellenbach Ost gemäß Lageplan

27.03.2018
Baggerschurf
Altablagerung
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Tab. 7: BBodSchV Boden-Mensch, Projekt 461 Bodenuntersuchungen Kappellenbach Ost Wyhlen

Material

2658 2659 2660 2661 2662 2663
Parameter Dimension

Kinderspiel-
flächen

Wohngebiete
Park- & Freizeit-

anlagen
Industrie & 
Gewerbe

Feststoffe
Cyanide, gesamt mg/kg TS 50 50 50 100 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 0,6 0,8
Arsen mg/kg TS 25 50 125 140 4 5 4 4 11 10
Blei mg/kg TS 200 400 1000 2000 5 5 7 4 160 63
Cadmium mg/kg TS 10 20 50 60 <0,2 <0,2 <0,2 <0,2 0,6 0,4
Chrom, gesamt mg/kg TS 200 400 1000 1000 11 15 12 10 23 24
Nickel mg/kg TS 70 140 350 900 11 12 9 9 19 28
Quecksilber mg/kg TS 10 20 50 80 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 0,4
Benzo(a)pyren mg/kg TS 2 4 10 12 <0,05 <0,05 <0,05 <0,05 1,5 24
PCB6 mg/kg TS 0,4 0,8 2 40 <0,003 <0,003 <0,003 <0,003 <0,003 <0,003

Gewann Kappellenbach Ost gemäß Lageplan
Bodenaushub
Baggerschurf
27.03.2018

Probennummer

BBodSchV  Wirkungspfad Boden - Mensch
direkter Kontakt

Prüfwerte; PCDD Maßnahmenwert

Gewann Kappellenbach Ost gemäß Lageplan
Bodenaushub

Sondierung
27.03.2018

Ort der Probenahme

Art der Probe
Datum der Probenahme
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PAK-Untersuchungen Proben 2664 und 2665 
Die Ergebnisse der PAK-Untersuchungen von zwei Proben aus Randbereichen 
der Asphaltdeckschichten der beiden Radwege entlang der Bahnlinie bzw. der 
B34 sind mit maximal 1,9 mg/kg PAK unauffällig und entsprechen im 
Vergleich mit den Zuordnungswerten für Bauschutt einer Z 1.1 Einstufung.  

 
Tab 8: Ergebnisse der Asphaltuntersuchungen 

Probe Summe PAK  
[mg/kg]] 

Benzo(a)pyren 
[mg/kg] 

Z-1.1 Zuordnungswert Bauschutt 
für Summe PAK [mg/kg] 

2664 1,9 0,25 10 
2665 1,02 0,1 10 
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Zusammenfassung und Handlungsbedarf 
 

Im Bereich des geplanten Baugebiets „Kapellenbach Ost“ in Grenzach-
Wyhlen, Ortsteil Wyhlen wurden im März 2018 von den Geoingenieuren 
Mannsbart und dem BGU Böhler + Blau geotechnische und chemische 
Bodenuntersuchungen durchgeführt.  

 

Im Untersuchungsgebiet für das geotechnische Gutachten wurden von den 
Geoingenieuren Mannsbart insgesamt 12 Bodenproben entnommen. Aus 
diesen wurden abschnittsbezogen insgesamt vier Mischproben über die 
gesamte Tiefe hergestellt und auf die in der VwV Boden vorgegeben 
Parameter untersucht. 

Die Ergebnisse dieser Decklehm- und Kiesprobenuntersuchungen sind sowohl 
im Vergleich mit den verwertungsrelevanten Zuordnungswerten der VwV 
Boden als auch mit den Prüfwerten der BBodSchV für den Wirkungspfad 
Boden – Mensch bei direktem Kontakt unauffällig und erlauben eine 
uneingeschränkte Verwertung des Bodens bzw. die Nutzung als 
Kinderspielfläche. Ein weiterer Handlungsbedarf besteht nicht. 

 

Für die Beurteilung der Altablagerung auf dem Flurstück 2787 wurden vom 
BGU insgesamt sieben Baggerschürfe bis zur Ablagerungsendtiefe abgeteuft, 
begutachtet und beprobt. Bei fünf Baggerschürfen wurde eine Altablagerung 
aus Bauschutt, mineralisiertem Hausmüll und Erdaushub angetroffen. Die 
maximale Auffülltiefe lag in den Schürfen bei 2,5 m, die mittlere Auffülltiefe 
bei 2 m.  

Der Vergleich mit den Prüfwerten der VwV Boden und den 
Ergänzungsparametern der DepV ergab für den westlichen Teilbereich der 
Altablagerung (Probe 2662) eine Z2-Zuordnung. Im östlichen Segment (Probe 
2663) lagen die Kohlenwasserstoff- und PAK-Konzentrationen deutlich über 
den Zuordnungswerten der VwV Boden. Eine Verwertung von Aushub aus 
diesem Bereich ist somit nicht mehr möglich und anfallender Bodenaushub 
muss auf einer Deponie entsorgt werden. Wie die Untersuchungen auf die 
Ergänzungsparameter der DepV zeigten, liegen der Glühverlust- und die TOC-
Konzentrationen über den DK 2-Grenzwerten der Deponie Scheinberg.  

Vor der Deponierung auf der Hausmülldeponie Scheinberg wären somit 
weitere Untersuchungen zur Bestimmung des Brennwerts und der 
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Gasbildungsrate notwendig. Es sei jedoch darauf hingewiesen, dass eine 
Entsorgungsdeklaration auf der Deponie Scheinberg auf der Basis der beiden 
Untersuchungen nicht möglich ist. Für die Entsorgung auf einer Deponie sind 
Haufwerksuntersuchungen nach den Vorgaben der PN-98 notwendig. Diese 
müssen im Rahmen der Erschließung des Grundstücks durchgeführt werden.  

Im Vergleich mit den Prüfwerten der BBodSchV für Wirkungspfad Boden – 
Mensch, direkter Kontakt, liegt die Benzo(a)pyrenkonzentration in der Probe 
2663 deutlich über dem für Wohngebiete zulässigen Prüfwert. Dieser wurde 
zwar im Auffüllmaterial aus größeren Tiefen als 10 cm u. GOK (maßgebliche 
Beprobungstiefe BBodSchV für direkten Kontakt) gemessen, 
Verschleppungen in die Deckschicht sind jedoch nicht auszuschließen. 

Eine Gefährdung für das Schutzgut Grundwasser durch die Altablagerung 
besteht nicht. Im Untersuchungsgebiet ist über dem anstehenden 
Karstgrundwasserleiter keine Grundwasseroberfläche in den quartären 
Kiesen ausgebildet (Quelle: Karte Interreg II. Grundwasserleiter Hochrhein). 

Wir empfehlen Ihnen, im Rahmen der Erschließung die Altablagerung auf 
dem Flurstück durch Aushub zu beseitigten. Auf der vorliegenden Datenbasis 
ist eine Versiegelung nur im Bereich der Baggerschürfe BS 1 bis BS 3 möglich. 
Aushub aus dem Bereich der Baggerschürfe BS 4 und BS 5 muss auf jeden Fall 
auf eine Deponie entsorgt werden.  

Eine Versiegelung bzw. die Entsorgung des Aushubmaterials von dem 
Grundstück ist mit erhöhten Kosten verbunden und stellt somit eine 
Wertminderung des Grundstücks dar. Eine abschließende Abgrenzung der 
Altablagerung konnte wegen der zum Zeitpunkt der Erkundung noch in Teilen 
bestehenden Bebauung (Gartenhütten) nicht vorgenommen werden. Im 
Rahmen der Erkundung wurde auf einer Fläche von etwa 300 m² die 
Altablagerung nachgewiesen. Bei einer mittleren Auffüllmächtigkeit von etwa 
zwei Meter entspricht dies einem Aushubvolumen von 600 m³. 

 

Die Ergebnisse der PAK-Untersuchungen der Proben aus Randbereichen der 
Asphaltdeckschichten der beiden Radwege entlang der Bahnlinie bzw. der 
B34 ergaben eine Z 1.1-Einstufung und sind somit unauffällig.  

 

 

Alle Ergebnisse der Untersuchungen beziehen sich auf das unmittelbare 
Umfeld der einzelnen Probennahmepunkte. Auffüllung in nicht untersuchten 
Bereichen können grundsätzlich nicht ausgeschlossen wurden. Dies gilt auch 
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für die beiden Asphaltproben. Da Straßen oftmals wegen Bau- und 
Reparaturmaßnahmen (z.B. Leitungsverlegungen und Querungen) 
abschnittsweise neu asphaltiert wurden kann sich die 
Asphaltzusammensetzung in anderen Streckenabschnitten anders darstellen. 
Auch ist nicht auszuschließen, dass früher die Wege abschnittsweise mit 
Teerspritzdecken befestigt wurden, die dann später überasphaltiert wurden. 

Sollten bei Arbeiten in nicht untersuchten Bereichen optisch oder 
organoleptisch auffälliges Material angetroffen werden, empfehlen wir Ihnen 
dieses separat zu lagern und für die Beurteilung einen Sachverständigen 
heranzuziehen. 

 

 

BGU Böhler & Blau 
Büro für Geoinformatik und Umwelttechnik GbR 

 
Inzlingen, den 11.05.2018 

 
Armin Böhler 

Dipl. Mineraloge 
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Baggerschurf BS 1 Teil Mischprobe 2662 
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Baggerschurf BS 5 Teil Mischprobe 2663 
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Probenmaterial geotechnische Untersuchungen Probe 2658 

 

Probenmaterial geotechnische Untersuchungen Probe 2659 
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Fotodokumentation untersuchtes Probenmaterial 
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Probenmaterial geotechnische Untersuchungen Probe 2660 

 

Probenmaterial geotechnische Untersuchungen Probe 2661 
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Fotodokumentation untersuchtes Probenmaterial 
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Probenmaterial Baggerschürfe Altablagerung BS 1 bis BS 3 Mischprobe 2662 

 

Probenmaterial Baggerschürfe Altablagerung BS 4 und BS 5 Mischprobe 2663 
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79650 Schopfheim
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www.geoingenieure.de

ZEICHENERKLÄRUNG (s. DIN 4023)
UNTERSUCHUNGSSTELLEN PROBENENTNAHME UND GRUNDWASSER

Proben-Güteklasse nach DIN 4021  Tab.1
SCH Schurf
B Bohrung
BK Bohrung mit durchgehender Kerngewinnung
BP Bohrung mit Gewinnung nicht gekernter Proben
BuP Bohrung mit Gewinnung unvollständiger Proben
DPL Rammsondierung leichte Sonde ISO 22476-2
DPM Rammsondierung mittelschwere Sonde ISO 22476-2
DPH Rammsondierung schwere Sonde ISO 22476-2
BS Sondierbohrung
CPT Drucksondierung nach DIN 4094-2
RKS Rammkernsondierung
GWM Grundwassermeßstelle

Grundwasser angebohrt
Grundwasser nach Bohrende
Ruhewasserstand

Schichtwasser angebohrt
Sonderprobe
Bohrprobe (Eimer 5 l)
Bohrprobe (Glas 0.7l)

k.GW kein Grundwasser
Verwachste Bohrkernprobe

BODENARTEN FELSARTEN

Auffüllung A
Blöcke Ymit Blöcken y
Geschiebemergel Mgmergelig me
Kies Gkiesig g
Mudde Forganisch o
Sand Ssandig s
Schluff Uschluffig u
Steine Xsteinig x
Ton Ttonig t
Torf Hhumos h

Fels,allgemein Z
Fels,verwittert Zv
Granit Gr
Kalkstein Kst
Kongl.,Brekzie Gst
Mergelstein Mst
Sandstein Sst
Schluffstein Ust
Tonstein Tst

KORNGRÖßENBEREICH

f      fein
m      mittel
g      grob

NEBENANTEILE

'      schwach (< 15 %)
¯       stark (ca. 30-40 %)
''     sehr schwach; =   sehr stark

KONSISTENZ brg breiig wch weich
stf steif hfst halbfest
fst fest

FEUCHTIGKEIT f naß
KLÜFTUNG klü klüftig

klü stark klüftig

RAMMSONDIERUNG NACH EN ISO 22476-2
Schlagzahlen für 10 cm Eindringtiefe

BOHRLOCHRAMMSONDIERUNG NACH DIN 4094-2
DPL 10 DPM 15 DPH 15

Spitzendurchmesser 3.57 cm 4.37 cm 4.37 cm
Spitzenquerschnitt 10.00 cm² 15.00 cm² 15.00 cm²
Gestängedurchmesser 2.20 cm 3.20 cm 3.20 cm
Rammbärgewicht 10.00 kg 30.00 kg 50.00 kg
Fallhöhe 50.0 cm 50.00 cm 50.00 cm

T
ie

fe
 (

m
)

T
ie

fe
 (

m
)

0.35-0.80 13 Schl./30cm
offene Spitze

5/6/7
1.55-2.00 15 Schl./30cm

geschlossene Spitze
6/7/8
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Kein weiteres
Eindringen möglich.

R 3402214,0  H 5268251,7

NHN+270,96m

( 270,66 ) 0,30

( 270,36 ) 0,60

( 269,46 ) 1,50

( 267,66 ) 3,30

( 267,56 ) 3,40

267,56

268,46 SW 
27.03.2018 

N10
10 20 30 40

5   1,00

30  2,00

  2,10

lo midi di

 60
 80

 80/10cm

NHN+272,68m

RS 7 - DPH
21.03.2018

Kapellenbach-Ost, Flst.Nr. 2725

Kein weiteres
Eindringen möglich.

R 3402317,4  H 5268327,9

NHN+271,89m

( 271,59 ) 0,30

( 270,89 ) 1,00

( 269,09 ) 2,80

( 267,99 ) 3,90

( 267,49 ) 4,40

267,49

N10
10 20 30

1   1,00

5   2,00

  2,80

lo midi di

 53
 73

 73/10cm

NHN+273,24m

RS 10 - DPH
21.03.2018

Kapellenbach-Ost, Flst.Nr. 2725
Kein weiteres Eindringen möglich.

R 3402359,6  H 5268487,1

NHN+272,71m

( 272,41 ) 0,30

( 271,21 ) 1,50

( 267,91 ) 4,80

267,91

Schurf 6
27.03.2018

Kapellenbach-Ost, Flst.Nr.3642
Grenzach-Wyhlen

R 3402358,1  H 5268208,2

Mutterboden, feucht, weich, OU , 

1 , dunkelbraun

Schluff, kiesig, steinig, feucht, 

weich bis steif, SU ,GU , 4 , 

stark verlehmter Kies, 

Decklehm, dunkelbraun

Kies, schluffig, sandig, GU ,GW , 

3 -4 , braungrau

Kies, sandig, steinig, schwach 

schluffig, dicht, GW ,GI , 3 , fast 

sauber, Rheinterrassenschotter, 

grau

Kalkstein, 7 , hart, grau

0,30

0,30

0,90

1,80

0,10

Schurf 8
28.03.2018

Kapellenbach-Ost, Flst.Nr. 2720

R 3402378,8  H 5268312,1

Mutterboden, feucht, 

weich, OU , 1 , 

dunkelbraun

Kies, schluffig, sandig, 

weich bis steif, GU ,

GU , 4 , Decklehm, 

rotbraun

Mittelsand, schwach 

feinkiesig, SE , 3 , 

Schwemmsand, grau

Kies, Sand, schwach 

schluffig, locker, GU ,

GI , 3 , sauber, 

Rheinterrassen-

schotter, grau

Kies, Blöcke, sandig, 

steinig, dicht, GI , 5 , 

mit Kalksteinblöcken, 

sauber, grau

0,30

0,70

1,80

1,10

0,50

Schurf 9
28.03.2018

Kapellenbach-Ost, Flst.Nr. 2720

Kapellenbach-Ost, Flst.Nr. 2720
R 3402411,6  H 5268483,2

Mutterboden, feucht, 

weich, OU , 1 , 

dunkelbraun

Schluff, Feinsand, 

schwach tonig, feucht, 

weich bis steif, SU , 4 , 

Decklehm, graubraun

Kies, sandig, steinig, 

dicht, GU ,GW , 3 , 

sauber, 

Rheinterrassen-

schotter, grau

0,30

1,20

3,30

273,00

272,00

271,00

270,00

269,00

268,00

267,00

266,00

265,00

264,00

263,00

262,00

261,00

260,00

NHN+m

273,00

272,00

271,00

270,00

269,00

268,00

267,00

266,00

265,00

264,00

263,00

262,00

261,00

260,00

NHN+m

B B´

Geländeoberfläche

Bahnlinie

Rheinfelder

Straße

Radweg

Radweg

Feldweg

Schichtwasser

Homogenbereich C

anstehender Fels

Oberer Muschelkalk

Homogenbereich B

Rheinterrassenschotter

Homogenbereich A

Decklehm,

Grenze Kapellenbach-Ost
Grenze Kapellenbach-Ost

Mittlerer Grundwasserspiegel

Schwemmsand

? ?

Schwemmsand ?

Bauvorhaben:
Grenzach-Wyhlen, Neubaugebiet
Kapellenbach - Ost

Planbezeichnung:
Baugrundschnitt B - B´

Plan-Nr: 2.2 Maßstab: 1 : 100 / ohne

Bearbeiter: Grohe
Gezeichnet:

Geändert:

Gesehen:

Projekt-Nr: 3515/18

Datum:
18.04.2018

GeoIngenieure
Dipl.- Ing. B. Mannsbart

Rüttelistr. 8
79650 Schopfheim

Tel. 07622 669114
www.geoingenieure.de

ZEICHENERKLÄRUNG (s. DIN 4023)
UNTERSUCHUNGSSTELLEN PROBENENTNAHME UND GRUNDWASSER

Proben-Güteklasse nach DIN 4021  Tab.1
SCH Schurf
B Bohrung
BK Bohrung mit durchgehender Kerngewinnung
BP Bohrung mit Gewinnung nicht gekernter Proben
BuP Bohrung mit Gewinnung unvollständiger Proben
DPL Rammsondierung leichte Sonde ISO 22476-2
DPM Rammsondierung mittelschwere Sonde ISO 22476-2
DPH Rammsondierung schwere Sonde ISO 22476-2
BS Sondierbohrung
CPT Drucksondierung nach DIN 4094-2
RKS Rammkernsondierung
GWM Grundwassermeßstelle

Grundwasser angebohrt
Grundwasser nach Bohrende
Ruhewasserstand

Schichtwasser angebohrt
Sonderprobe
Bohrprobe (Eimer 5 l)
Bohrprobe (Glas 0.7l)

k.GW kein Grundwasser
Verwachste Bohrkernprobe

BODENARTEN FELSARTEN

Auffüllung A
Blöcke Ymit Blöcken y
Geschiebemergel Mgmergelig me
Kies Gkiesig g
Mudde Forganisch o
Sand Ssandig s
Schluff Uschluffig u
Steine Xsteinig x
Ton Ttonig t
Torf Hhumos h

Fels,allgemein Z
Fels,verwittert Zv
Granit Gr
Kalkstein Kst
Kongl.,Brekzie Gst
Mergelstein Mst
Sandstein Sst
Schluffstein Ust
Tonstein Tst

KORNGRÖßENBEREICH

f      fein
m      mittel
g      grob

NEBENANTEILE

'      schwach (< 15 %)
¯       stark (ca. 30-40 %)
''     sehr schwach; =   sehr stark

KONSISTENZ brg breiig wch weich
stf steif hfst halbfest
fst fest

FEUCHTIGKEIT f naß
KLÜFTUNG klü klüftig

klü stark klüftig

RAMMSONDIERUNG NACH EN ISO 22476-2
Schlagzahlen für 10 cm Eindringtiefe

BOHRLOCHRAMMSONDIERUNG NACH DIN 4094-2
DPL 10 DPM 15 DPH 15

Spitzendurchmesser 3.57 cm 4.37 cm 4.37 cm
Spitzenquerschnitt 10.00 cm² 15.00 cm² 15.00 cm²
Gestängedurchmesser 2.20 cm 3.20 cm 3.20 cm
Rammbärgewicht 10.00 kg 30.00 kg 50.00 kg
Fallhöhe 50.0 cm 50.00 cm 50.00 cm

T
ie

fe
 (

m
)

T
ie

fe
 (

m
)

0.35-0.80 13 Schl./30cm
offene Spitze

5/6/7
1.55-2.00 15 Schl./30cm

geschlossene Spitze
6/7/8
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N10
10 20 30 40

5   1,00

10  2,00

20  3,00

50  4,00

90  5,00

  5,50

lo midi di

 53

 26/10cm

NHN+271,17m

RS 1 - DPH
19.03.2018

Kapellenbach-Ost, Flst.Nr. 3655
Grenzach-Wyhlen

R 3402498,5
H 5268455,8

NHN+269,82m

( 269,41 ) 0,40

( 265,22 ) 4,60

265,22

N10
10 20 30

1   1,00

10  2,00

15  3,00

20  4,00

35  5,00

60  6,00

70  7,00

110  8,00

110  9,00

  9,20

lo midi di

 31

 27/10cm

NHN+269,82m

RS 2 - DPH
19.03.2018

Kapellenbach-Ost, Flst.Nr. 3653/1
Grenzach-Wyhlen

R 3402513,2  H 5268410,5

N10
10 20 30 40 50

1   1,00

20  2,00

  2,80

lo midi di

 56
 81

 51
 62

 62/10cm

NHN+273,01m

RS 3 - DPH
19.03.2018

Kapellenbach-Ost, Flst.Nr. 3650
Grenzach-Wyhlen

Kein weiteres
Eindringen möglich.

R 3402475,5  H 5268317,3

NHN+270,20m

( 269,90 ) 0,30

( 268,70 ) 1,50

( 268,20 ) 2,00

268,20

NHN+272,23m

( 271,93 ) 0,30

( 271,33 ) 0,90

( 270,73 ) 1,50

( 269,73 ) 2,50

( 267,93 ) 4,30

( 267,73 ) 4,50

267,73

NHN+272,68m

( 272,37 ) 0,30

( 272,18 ) 0,50

( 271,78 ) 0,90

( 268,37 ) 4,30

268,37

NHN+273,08m
( 272,88 ) 0,20

( 272,18 ) 0,90

( 266,78 ) 6,30

( 263,38 ) 9,70

( 262,08 ) 11,00

( 261,28 ) 11,80

( 260,30 ) 12,78

260,30

NHN+269,95m

( 269,45 ) 0,50

( 269,15 ) 0,80

( 265,95 ) 4,00

( 265,65 ) 4,30

( 260,30 ) 9,65

260,30

Schurf 11
28.03.2018

Kapellenbach-Ost, Flst.Nr. 3653/1
Grenzach-Wyhlen

R 3402513,2
H 5268410,5

Mutterboden, 

feucht, weich, OU , 

1 , dunkelbraun

Schluff, Feinsand, 

schwach tonig, 

weich bis steif, SU

,TL , 4 , Decklehm, 

braun

0,40

4,20

Schurf 13
28.03.2018

Kapellenbach-Ost, Flst.Nr. 3633
Grenzach-Wyhlen

R 3402550
H 5268370

Mutterboden, OU , 

1 , dunkelbraun

Schluff, Feinsand, 

schwach tonig, 

weich bis steif, SU

,TL , 4 , Decklehm, 

braun

Kies, sandig, 

steinig, dicht, GW , 

3 , Rhein-

terrassen-schotter, 

grau

0,30

1,20

0,50

Schurf 12
28.03.2018

Kapellenbach-Ost, Flst.Nr. 3633
Grenzach-Wyhlen

R 3402540,0  H 5268282,6

Mutterboden, feucht, weich, OU , 1 , 

dunkelbraun

Schluff, tonig, sandig, weich bis steif, 

TL , 4 , Decklehm, rotbraun

Kies, sandig, schwach schluffig, 

schwach steinig, mitteldicht, GU ,GU , 

4 , verlehmter Kies, graubraun

Mittel- bis Grobkies, schwach sandig 

bis sandig, feucht, locker, GE , 3 , 

Rollkies, grau

Kies, sandig, steinig, feucht, dicht, GI ,

GW , 3 , sauber, Rheinterrassen-

schotter, grau

Steine, Blöcke, kiesig, sandig, dicht, 

GI , 5 , sauber, Rheinterrassen-

schotter, grau

0,30

0,60

0,60

1,00

1,80

0,20

Schurf 7
27.03.2018

Kapellenbach-Ost, Flst.Nr. 3637

R 3402491,2  H 5268181,3

Mutterboden, feucht, weich, OU , 1 , dunkelbraun

Auffüllung (Sand, Schluff, Kies, schwach 

organisch, Ziegelreste), dunkelgrau-bunt

Kies, sandig, schwach schluffig bis schluffig, 

feucht, dicht, GU , 3 -4 , rotbraun

Kies, sandig, schwach steinig, dicht, GW ,GI , 3 , 

sauber, Rheinterrassenschotter, grau

0,30

0,20

0,40

3,40

Bohrung 1
16.-18.08.1977
Flst.Nr. 3633

R 3402541  H 5268169
Endteufe 257,58

Mutterboden

Schluff, stark 

sandig, stark 

steinig, halbfest, 

braun

Kies, Steine, 

schwach 

sandig bis 

sandig, dicht, 

braun

Kalkstein, 

mergelig, 

klüftig, 

Kernbohrung 

ab 6,8 m, 

hellgrau

Kalkstein, hart, 

schwach klüftig, 

hellgrau

Kalkstein, stark 

klüftig, bei 11,5 

m totaler 

Spühlungsverlu

st, hellgrau

Kalkstein, 

schwach klüftig, 

hellgrau

0,20

0,70

5,40

3,40

1,30

0,80

0,98

KB 3 - LGRB 8412 - 625
21. - 22.03.1990

Querspange Stück
Grenzach-Wyhlen

R 3402530  H 5268140
Endteufe 256,95

Auffüllung (Kies, stark 

steinig, sandig, schwach 

schluffig), feucht, 

durchwurzelt, graubraun

Mutterboden (Schluff, 

sandig, schwach kiesig, 

schwach tonig, humos), 

feucht, durchwurzelt, 

Stromkabel, schwarzbraun

Kies, steinig, sandig, feucht, 

Gerölle gut kantengerundet, 

z.T. zerbohrt, Steine bis D 

= 10 cm, Rhein-

Terrassenschotter, grau

Kalkstein, Steine, sandig, 

schluffig, stark verwittert, 

Kalksteinbröckchen bis D = 

10 cm, Oberer Muschelkalk, 

weiß bis Weißlichgrau

Kalkstein, z.T. kompakt, z.

T. zerklüftet, Klüfte 

verlehmt 

(Kalsteinbröckchen in 

schluffiger, toniger Matrix), 

Klüftung überw. in 

vertikaler u. horizontaler 

Richtung, Kerne bis max. 0,

30 m, Oberer Muschelkalk, 

weißlichgrau

0,50

0,30

3,20

0,30

5,35

273,00

272,00

271,00

270,00

269,00

268,00

267,00

266,00

265,00

264,00

263,00

262,00

261,00

260,00

NHN+m

273,00

272,00

271,00

270,00

269,00

268,00

267,00

266,00

265,00

264,00

263,00

262,00

261,00

260,00

NHN+m

C C´

Geländeoberfläche

Mittlerer Grundwasserspiegel

Homogenbereich C

anstehender Fels

Oberer Muschelkalk

Homogenbereich B

Rheinterrassenschotter

Homogenbereich A

Decklehm,

Bahnbrücke

Radweg

Fahrradbrücke

Rheinfelder

?

?

Auffüllung ?

ehemalige Kiesgrube ?

Doline ?

Grenze Kapellenbach-Ost
Grenze Kapellenbach-Ost Straße

Schwemmsand

Decklehm

Homogenbereich A

?

Bauvorhaben:
Grenzach-Wyhlen, Neubaugebiet
Kapellenbach - Ost

Planbezeichnung:
Baugrundschnitt C - C´

Plan-Nr: 2.3 Maßstab: 1 : 100 / ohne

Bearbeiter: Grohe
Gezeichnet:

Geändert:

Gesehen:

Projekt-Nr: 3515/18

Datum:
18.04.2018

GeoIngenieure
Dipl.- Ing. B. Mannsbart

Rüttelistr. 8
79650 Schopfheim

Tel. 07622 669114
www.geoingenieure.de

ZEICHENERKLÄRUNG (s. DIN 4023)
UNTERSUCHUNGSSTELLEN PROBENENTNAHME UND GRUNDWASSER

Proben-Güteklasse nach DIN 4021  Tab.1
SCH Schurf
B Bohrung
BK Bohrung mit durchgehender Kerngewinnung
BP Bohrung mit Gewinnung nicht gekernter Proben
BuP Bohrung mit Gewinnung unvollständiger Proben
DPL Rammsondierung leichte Sonde ISO 22476-2
DPM Rammsondierung mittelschwere Sonde ISO 22476-2
DPH Rammsondierung schwere Sonde ISO 22476-2
BS Sondierbohrung
CPT Drucksondierung nach DIN 4094-2
RKS Rammkernsondierung
GWM Grundwassermeßstelle

Grundwasser angebohrt
Grundwasser nach Bohrende
Ruhewasserstand

Schichtwasser angebohrt
Sonderprobe
Bohrprobe (Eimer 5 l)
Bohrprobe (Glas 0.7l)

k.GW kein Grundwasser
Verwachste Bohrkernprobe

BODENARTEN FELSARTEN

Auffüllung A
Blöcke Ymit Blöcken y
Geschiebemergel Mgmergelig me
Kies Gkiesig g
Mudde Forganisch o
Sand Ssandig s
Schluff Uschluffig u
Steine Xsteinig x
Ton Ttonig t
Torf Hhumos h

Fels,allgemein Z
Fels,verwittert Zv
Granit Gr
Kalkstein Kst
Kongl.,Brekzie Gst
Mergelstein Mst
Sandstein Sst
Schluffstein Ust
Tonstein Tst

KORNGRÖßENBEREICH

f      fein
m      mittel
g      grob

NEBENANTEILE

'      schwach (< 15 %)
¯       stark (ca. 30-40 %)
''     sehr schwach; =   sehr stark

KONSISTENZ brg breiig wch weich
stf steif hfst halbfest
fst fest

FEUCHTIGKEIT f naß
KLÜFTUNG klü klüftig

klü stark klüftig

RAMMSONDIERUNG NACH EN ISO 22476-2
Schlagzahlen für 10 cm Eindringtiefe

BOHRLOCHRAMMSONDIERUNG NACH DIN 4094-2
DPL 10 DPM 15 DPH 15

Spitzendurchmesser 3.57 cm 4.37 cm 4.37 cm
Spitzenquerschnitt 10.00 cm² 15.00 cm² 15.00 cm²
Gestängedurchmesser 2.20 cm 3.20 cm 3.20 cm
Rammbärgewicht 10.00 kg 30.00 kg 50.00 kg
Fallhöhe 50.0 cm 50.00 cm 50.00 cm

T
ie

fe
 (

m
)

T
ie

fe
 (

m
)

0.35-0.80 13 Schl./30cm
offene Spitze

5/6/7
1.55-2.00 15 Schl./30cm

geschlossene Spitze
6/7/8
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3
5

1
5

.B
O

P

NHN+271,12m

( 270,12 ) 1,00

( 268,12 ) 3,00

( 267,12 ) 4,00

( 265,12 ) 6,00

( 263,12 ) 8,00

( 260,30 ) 10,82

260,30

NHN+270,95m

( 270,55 ) 0,40

( 270,05 ) 0,90

( 269,55 ) 1,40

( 269,45 ) 1,50

269,45

N10
10 20 30 40

1   1,00

15  2,00

  2,10

lo midi di

 51

 51/10cm

NHN+271,48m

RS 6 - DPH
19.03.2018

Flst.Nr. 2787
Grenzach-Wyhlen

Kein weiteres
Eindringen möglich.

R 3402141,6
H 5268257,9

NHN+271,45m
( 271,35 ) 0,10

( 268,95 ) 2,50

( 268,45 ) 3,00

268,45

NHN+271,64m

( 271,34 ) 0,30

( 270,84 ) 0,80

( 270,14 ) 1,50

( 267,94 ) 3,70

267,94

N10
10 20 30 40

1   1,00

5   2,00

  2,80

lo midi di

 50

 50/10cm

NHN+271,64m

RS 5 - DPH
19.03.2018

Kapellenbach-Ost, Flst.Nr.3643
Grenzach-Wyhlen

Kein weiteres Eindringen möglich.
R 3402214,0  H 5268251,7

NHN+270,96m

( 270,66 ) 0,30

( 270,36 ) 0,60

( 269,46 ) 1,50

( 267,66 ) 3,30

( 267,56 ) 3,40

267,56

268,46 SW 
27.03.2018 

N10
10 20 30 40

1   1,00

10  2,00

  2,40

lo midi di

 58
 42

 42/10cm

NHN+271,61m

RS 4 - DPH
19.03.2018

Kapellenbach-Ost, Flst.Nr. 3641
Grenzach-Wyhlen

Kein weiteres
Eindringen möglich.

R 3402430,5  H 5268192,0

NHN+272,68m

( 272,37 ) 0,30

( 272,18 ) 0,50

( 271,78 ) 0,90

( 268,37 ) 4,30

268,37

NHN+273,08m
( 272,88 ) 0,20

( 272,18 ) 0,90

( 266,78 ) 6,30

( 263,38 ) 9,70

( 262,08 ) 11,00

( 261,28 ) 11,80

( 260,30 ) 12,78

260,30

Serrnuss Bo 6 LGRB 8412 - 744
23.03.1999

Altstandort Serrnuss-Nord
Grenzach-Wyhlen

R 3401791,8  H 5268353,6
Endteufe = 213,12

Auffüllung (Schluff, 

tonig, schwach 

sandig), feucht, 

steif, dunkelbraun

Auffüllung (Schluff)

, feucht, kalkhaltig, 

hellbraun

Kies, sandig, 

schluffig, feucht, 

Quartär q, dunkel 

braun

Dolomitstein, ab 5 

m gehämmert, 

Unterer Keuper ku, 

ocker

Tonstein, Unterer 

Keuper ku, 

schwarzgrau

Dolomitstein, 

Mergelstein, 

Unterer Keuper ku, 

ocker

1,00

2,00

1,00

2,00

2,00

2,82

KB 1
21.03.2018

Kapellenbach-Ost, Flst.Nr. 2796/1
Grenzach-Wyhlen

Kein weiteres
Eindringen möglich.

R 3402059,0
H 5268272,5

Mutterboden (Schluff, 

sandig, stark humos), 

feucht, weich, OU , 1 , 

Grasnarbe, schwarzbraun

Schluff, sandig, schwach 

humos, feucht, weich bis 

steif, OU ,SU , 1 -4 , 

dunkelbraun

Sand, sehr schwach 

schluffig, feucht, mitteldicht, 

SU ,SE , 3 , Schwemm-

sand, gelbgrau

Fein- bis Mittelkies, stark 

sandig, schwach schluffig, 

steinig, feucht, dicht, 

Rheinterrassenschotter, 

graubraun

0,40

0,50

0,50

0,10

Altlastenerkundung
28.03.2018

Kapellenbach-Ost, Flst.Nr. 2787
Grenzach-Wyhlen

R 3402162,8
H 5268313,9

Mutterboden, OU , 

1 , dunkelbraun

Auffüllung 

(Hausmüll, 

Keramik, Glas, 

Metallteile, 

Bauschutt, Ziegel, 

Straßenaufbruch, 

Schlacke, Holz, 

Kohlereste), 

braun, rotbraun

Kies, sandig, grau

0,10

2,40

0,50

Schurf 5
27.03.2018

Kapellenbach-Ost, Flst.Nr. 2781
Grenzach-Wyhlen

R 3402214,0  H 5268251,7

Mutterboden, feucht, weich, 

OU , 1 , dunkelbraun

Schluff, feinsandig, tonig, 

weich bis steif, SU ,TL , 4 , 

Decklehm, dunkelbraun

Sand, Kies, schwach steinig, 

feucht, mitteldicht, SW ,GW , 

3 , sauber, grau

Kies, stark sandig, schwach 

steinig, feucht, mitteldicht bis 

dicht, GW ,SW , 3 , sauber, 

Rheinterrassen-schotter, grau

0,30

0,50

0,70

2,20

Schurf 6
27.03.2018

Kapellenbach-Ost, Flst.Nr.3642
Grenzach-Wyhlen

R 3402358,1  H 5268208,2

Mutterboden, feucht, weich, OU , 1 , dunkelbraun

Schluff, kiesig, steinig, feucht, weich bis steif, SU ,

GU , 4 , stark verlehmter Kies, Decklehm, 

dunkelbraun

Kies, schluffig, sandig, GU ,GW , 3 -4 , braungrau

Kies, sandig, steinig, schwach schluffig, dicht, 

GW ,GI , 3 , fast sauber, Rheinterrassenschotter, 

grau

Kalkstein, 7 , hart, grau

0,30

0,30

0,90

1,80

0,10

Schurf 7
27.03.2018

Kapellenbach-Ost, Flst.Nr. 3637
Grenzach-Wyhlen

R 3402491,2  H 5268181,3

Mutterboden, feucht, weich, 

OU , 1 , dunkelbraun

Auffüllung (Sand, Schluff, 

Kies, schwach organisch, 

Ziegelreste), dunkelgrau-bunt

Kies, sandig, schwach 

schluffig bis schluffig, feucht, 

dicht, GU , 3 -4 , rotbraun

Kies, sandig, schwach steinig, 

dicht, GW ,GI , 3 , sauber, 

Rheinterrassenschotter, grau

0,30

0,20

0,40

3,40

Bohrung 1
16.-18.08.1977
Flst.Nr. 3633

R 3402541  H 5268169
Endteufe 257,58

Mutterboden

Schluff, stark 

sandig, stark 

steinig, halbfest, 

braun

Kies, Steine, 

schwach sandig 

bis sandig, dicht, 

braun

Kalkstein, 

mergelig, klüftig, 

Kernbohrung ab 

6,8 m, hellgrau

Kalkstein, hart, 

schwach klüftig, 

hellgrau

Kalkstein, stark 

klüftig, bei 11,5 

m totaler 

Spühlungs-

verlust, hellgrau

Kalkstein, 

schwach klüftig, 

hellgrau

0,20

0,70

5,40

3,40

1,30

0,80

0,98

273,00

272,00

271,00

270,00

269,00

268,00

267,00

266,00

265,00

264,00

263,00

262,00

261,00

260,00

NHN+m

273,00

272,00

271,00

270,00

269,00

268,00

267,00

266,00

265,00

264,00

263,00

262,00

261,00

260,00

NHN+m

D D´

Grenze Kapellenbach-Ost

Grenze

oberfläche

Homogenbereich A
Decklehm,

Am Wasserkraftwerk

Homogenbereich B

Rheinterrassenschotter

Homogenbereich C

anstehender Fels

Oberer Muschelkalk

Mittlerer Grundwasserspiegel

Schichtwasser
??

Schwemmsand

FeldwegSchrebergärten

Altlast

frühere

heutige
Gelände-

Fahrrad-
brücke

Bahnbrücke

Bauvorhaben:
Grenzach-Wyhlen, Neubaugebiet
Kapellenbach - Ost

Planbezeichnung:
Baugrundschnitt D - D´

Plan-Nr: 2.4 Maßstab: 1 : 50 / ohne

Bearbeiter: Grohe
Gezeichnet:

Geändert:

Gesehen:

Projekt-Nr: 3515/18

Datum:
18.04.2018

GeoIngenieure
Dipl.- Ing. B. Mannsbart

Rüttelistr. 8
79650 Schopfheim

Tel. 07622 669114
www.geoingenieure.de

ZEICHENERKLÄRUNG (s. DIN 4023)
UNTERSUCHUNGSSTELLEN PROBENENTNAHME UND GRUNDWASSER

Proben-Güteklasse nach DIN 4021  Tab.1
SCH Schurf
B Bohrung
BK Bohrung mit durchgehender Kerngewinnung
BP Bohrung mit Gewinnung nicht gekernter Proben
BuP Bohrung mit Gewinnung unvollständiger Proben
DPL Rammsondierung leichte Sonde ISO 22476-2
DPM Rammsondierung mittelschwere Sonde ISO 22476-2
DPH Rammsondierung schwere Sonde ISO 22476-2
BS Sondierbohrung
CPT Drucksondierung nach DIN 4094-2
RKS Rammkernsondierung
GWM Grundwassermeßstelle

Grundwasser angebohrt
Grundwasser nach Bohrende
Ruhewasserstand

Schichtwasser angebohrt
Sonderprobe
Bohrprobe (Eimer 5 l)
Bohrprobe (Glas 0.7l)

k.GW kein Grundwasser
Verwachste Bohrkernprobe

BODENARTEN FELSARTEN

Auffüllung A
Blöcke Ymit Blöcken y
Geschiebemergel Mgmergelig me
Kies Gkiesig g
Mudde Forganisch o
Sand Ssandig s
Schluff Uschluffig u
Steine Xsteinig x
Ton Ttonig t
Torf Hhumos h

Fels,allgemein Z
Fels,verwittert Zv
Granit Gr
Kalkstein Kst
Kongl.,Brekzie Gst
Mergelstein Mst
Sandstein Sst
Schluffstein Ust
Tonstein Tst

KORNGRÖßENBEREICH

f      fein
m      mittel
g      grob

NEBENANTEILE

'      schwach (< 15 %)
¯       stark (ca. 30-40 %)
''     sehr schwach; =   sehr stark

KONSISTENZ brg breiig wch weich
stf steif hfst halbfest
fst fest

FEUCHTIGKEIT f naß
KLÜFTUNG klü klüftig

klü stark klüftig

RAMMSONDIERUNG NACH EN ISO 22476-2
Schlagzahlen für 10 cm Eindringtiefe

BOHRLOCHRAMMSONDIERUNG NACH DIN 4094-2
DPL 10 DPM 15 DPH 15

Spitzendurchmesser 3.57 cm 4.37 cm 4.37 cm
Spitzenquerschnitt 10.00 cm² 15.00 cm² 15.00 cm²
Gestängedurchmesser 2.20 cm 3.20 cm 3.20 cm
Rammbärgewicht 10.00 kg 30.00 kg 50.00 kg
Fallhöhe 50.0 cm 50.00 cm 50.00 cm

T
ie

fe
 (

m
)

T
ie

fe
 (

m
)

0.35-0.80 13 Schl./30cm
offene Spitze

5/6/7
1.55-2.00 15 Schl./30cm

geschlossene Spitze
6/7/8
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.B
O

P

NHN+271,77m

( 271,47 ) 0,30

( 270,37 ) 1,40

( 268,27 ) 3,50

( 267,77 ) 4,00

267,77

N10
10 20 30

5   1,00

15  2,00

  2,60

lo midi di

 53
 51

 51/10cm

NHN+271,89m

RS 8 - DPH
21.03.2018

Kapellenbach-Ost, Flst.Nr. 2745
Grenzach-Wyhlen

Kein weiteres
Eindringen möglich.

R 3402182,3  H 5268395,6

NHN+271,62m

( 271,32 ) 0,30

( 269,22 ) 2,40

( 268,62 ) 3,00

( 268,02 ) 3,60

268,02

268,12 SW 
27.03.2018 

N10
10 20 30 40

5   1,00

30  2,00

  2,10

lo midi di

 60
 80

 80/10cm

NHN+272,68m

RS 7 - DPH
21.03.2018

Kapellenbach-Ost, Flst.Nr. 2725
Grenzach-Wyhlen

Kein weiteres
Eindringen möglich.

R 3402317,4  H 5268327,9

NHN+271,89m

( 271,59 ) 0,30

( 270,89 ) 1,00

( 269,09 ) 2,80

( 267,99 ) 3,90

( 267,49 ) 4,40

267,49

N10
10 20 30 40 50

1   1,00

20  2,00

  2,80

lo midi di

 56
 81

 51
 62

 62/10cm

NHN+273,01m

RS 3 - DPH
19.03.2018

Kapellenbach-Ost, Flst.Nr. 3650
Grenzach-Wyhlen

Kein weiteres
Eindringen möglich.

R 3402475,5  H 5268317,3

NHN+272,23m

( 271,93 ) 0,30

( 271,33 ) 0,90

( 270,73 ) 1,50

( 269,73 ) 2,50

( 267,93 ) 4,30

( 267,73 ) 4,50

267,73

Schurf 2
27.03.2018

Kapellenbach-Ost, Flst.Nr. 2757
Grenzach-Wyhlen

R 3402117,7  H 5268404,6

Mutterboden, OU , 1 , 

dunkelbraun

Feinsand, Schluff, tonig, 

schwach kiesig, feucht, weich 

bis steif, ST ,SU , 4 , Decklehm, 

dunkelbraun

Kies, sandig, steinig, schwach 

schluffig, mitteldicht bis dicht, GI

,GW , 3 , fast sauber, 

Rheinterrassenschotter, grau

Kies, sandig, steinig, mit 

Blöcken, dicht, GW , 5 , sauber, 

Rheinterrassenschotter, grau

0,30

1,10

2,10

0,50

Schurf 3
27.03.2018

Kapellenbach-Ost, Flst.Nr. 2735
Grenzach-Wyhlen

R 3402245,4  H 5268361,9

Mutterboden, feucht, weich, OU , 1 , 

dunkelbraun

Schluff, feinsandig, kiesig, schwach 

tonig, feucht, weich bis steif, GT ,TA , 

4 , Decklehm, dunkelbraun

Kies, sandig, steinig, tonig, feucht, 

dicht, GU , 3 , verlehmter Kies, 

graubraun

Kies, sandig, steinig, schwach mit 

Blöcken, dicht, GW ,GI , 3 -5 , 

Rheinterrassenschotter, grau

0,30

2,10

0,60

0,60

Schurf 8
28.03.2018

Kapellenbach-Ost, Flst.Nr. 2720
Grenzach-Wyhlen

R 3402378,8  H 5268312,1

Mutterboden, feucht, 

weich, OU , 1 , 

dunkelbraun

Kies, schluffig, sandig, 

weich bis steif, GU ,

GU , 4 , Decklehm, 

rotbraun

Mittelsand, schwach 

feinkiesig, SE , 3 , 

Schwemmsand, grau

Kies, Sand, schwach 

schluffig, locker, GU ,

GI , 3 , sauber, 

Rheinterrassen-

schotter, grau

Kies, Blöcke, sandig, 

steinig, dicht, GI , 5 , 

mit Kalksteinblöcken, 

sauber, grau

0,30

0,70

1,80

1,10

0,50

Schurf 12
28.03.2018

Kapellenbach-Ost, Flst.Nr. 3633
Grenzach-Wyhlen

R 3402540,0  H 5268282,6

Mutterboden, feucht, weich, OU , 

1 , dunkelbraun

Schluff, Feinsand, schwach 

tonig, weich bis steif, SU ,TL , 4 , 

Decklehm, rotbraun

Kies, sandig, schwach schluffig, 

schwach steinig, mitteldicht, GU

,GU , 4 , verlehmter Kies, 

graubraun

Mittel- bis Grobkies, schwach 

sandig bis sandig, feucht, locker, 

GE , 3 , Rollkies, grau

Kies, sandig, steinig, feucht, 

dicht, GI ,GW , 3 , sauber, 

Rheinterrassenschotter, grau

Steine, Blöcke, kiesig, sandig, 

dicht, GI , 5 , sauber, 

Rheinterrassenschotter, grau

0,30

0,60

0,60

1,00

1,80

0,20

273,00

272,00

271,00

270,00

269,00

268,00

267,00

266,00

265,00

264,00

263,00

262,00

261,00

260,00

NHN+m

273,00

272,00

271,00

270,00

269,00

268,00

267,00

266,00

265,00

264,00

263,00

262,00

261,00

260,00

NHN+m

E E

GeländeoberflächeGrenze Kapellenbach-Ost Grenze Kapellenbach-Ost

Am Wasserkraftwerk

Homogenbereich A

Decklehm,

Homogenbereich B

Rheinterrassenschotter

Homogenbereich C

anstehender Fels

Oberer Muschelkalk

Mittlerer Grundwasserspiegel

Schwemmsand

Serrnussweg Radweg
Feldweg

Decklehm

Homogenbereich A

? ?

Schichtwasser

Bauvorhaben:
Grenzach-Wyhlen, Neubaugebiet
Kapellenbach - Ost

Planbezeichnung:
Baugrundschnitt E - E´

Plan-Nr: 2.5 Maßstab: 1 : 50 / ohne

Bearbeiter: Grohe
Gezeichnet:

Geändert:

Gesehen:

Projekt-Nr: 3515/18

Datum:
18.04.2018

GeoIngenieure
Dipl.- Ing. B. Mannsbart

Rüttelistr. 8
79650 Schopfheim

Tel. 07622 669114
www.geoingenieure.de

ZEICHENERKLÄRUNG (s. DIN 4023)
UNTERSUCHUNGSSTELLEN PROBENENTNAHME UND GRUNDWASSER

Proben-Güteklasse nach DIN 4021  Tab.1
SCH Schurf
B Bohrung
BK Bohrung mit durchgehender Kerngewinnung
BP Bohrung mit Gewinnung nicht gekernter Proben
BuP Bohrung mit Gewinnung unvollständiger Proben
DPL Rammsondierung leichte Sonde ISO 22476-2
DPM Rammsondierung mittelschwere Sonde ISO 22476-2
DPH Rammsondierung schwere Sonde ISO 22476-2
BS Sondierbohrung
CPT Drucksondierung nach DIN 4094-2
RKS Rammkernsondierung
GWM Grundwassermeßstelle

Grundwasser angebohrt
Grundwasser nach Bohrende
Ruhewasserstand

Schichtwasser angebohrt
Sonderprobe
Bohrprobe (Eimer 5 l)
Bohrprobe (Glas 0.7l)

k.GW kein Grundwasser
Verwachste Bohrkernprobe

BODENARTEN FELSARTEN

Auffüllung A
Blöcke Ymit Blöcken y
Geschiebemergel Mgmergelig me
Kies Gkiesig g
Mudde Forganisch o
Sand Ssandig s
Schluff Uschluffig u
Steine Xsteinig x
Ton Ttonig t
Torf Hhumos h

Fels,allgemein Z
Fels,verwittert Zv
Granit Gr
Kalkstein Kst
Kongl.,Brekzie Gst
Mergelstein Mst
Sandstein Sst
Schluffstein Ust
Tonstein Tst

KORNGRÖßENBEREICH

f      fein
m      mittel
g      grob

NEBENANTEILE

'      schwach (< 15 %)
¯       stark (ca. 30-40 %)
''     sehr schwach; =   sehr stark

KONSISTENZ brg breiig wch weich
stf steif hfst halbfest
fst fest

FEUCHTIGKEIT f naß
KLÜFTUNG klü klüftig

klü stark klüftig

RAMMSONDIERUNG NACH EN ISO 22476-2
Schlagzahlen für 10 cm Eindringtiefe

BOHRLOCHRAMMSONDIERUNG NACH DIN 4094-2
DPL 10 DPM 15 DPH 15

Spitzendurchmesser 3.57 cm 4.37 cm 4.37 cm
Spitzenquerschnitt 10.00 cm² 15.00 cm² 15.00 cm²
Gestängedurchmesser 2.20 cm 3.20 cm 3.20 cm
Rammbärgewicht 10.00 kg 30.00 kg 50.00 kg
Fallhöhe 50.0 cm 50.00 cm 50.00 cm

T
ie

fe
 (

m
)

T
ie

fe
 (

m
)

0.35-0.80 13 Schl./30cm
offene Spitze

5/6/7
1.55-2.00 15 Schl./30cm

geschlossene Spitze
6/7/8
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5

1
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.B
O

P

NHN+271,45m

( 269,45 ) 2,00

( 265,95 ) 5,50

( 265,45 ) 6,00

( 261,45 ) 10,00

( 260,45 ) 11,00

260,45

NHN+272,46m

( 272,16 ) 0,30

( 271,46 ) 1,00

( 270,56 ) 1,90

( 270,36 ) 2,10

( 268,46 ) 4,00

268,46

270,46 SW 
27.03.2018 

N10
10 20 30 40

1   1,00

15  2,00

  2,60

lo midi di

 88

 88/10cm

NHN+272,85m

RS 9 - DPH
21.03.2018

Kapellenbach-Ost, Flst.Nr. 2739/1

Kein weiteres Eindringen möglich.
R 3402231,7  H 5268503,9

NHN+273,01m

( 272,71 ) 0,30

( 271,31 ) 1,70

( 270,81 ) 2,20

( 270,51 ) 2,50

( 269,31 ) 3,70

269,31

N10
10 20 30 40

1   1,00

5   2,00

  2,80

lo midi di

 53
 73

 73/10cm

NHN+273,24m

RS 10 - DPH

21.03.2018
Kapellenbach-Ost, Flst.Nr. 2725

Kein weiteres Eindringen möglich.
R 3402359,6  H 5268487,1

NHN+272,71m

( 272,41 ) 0,30

( 271,21 ) 1,50

( 267,91 ) 4,80

267,91

N10
10 20 30 40

5   1,00

10  2,00

20  3,00

50  4,00

90  5,00

  5,50

lo midi di

 53

 26/10cm

NHN+271,17m

RS 1 - DPH
19.03.2018

Kapellenbach-Ost, Flst.Nr. 3655
Grenzach-Wyhlen

R 3402498,5  H 5268455,8

N10
10 20 30

1   1,00

10  2,00

15  3,00

20  4,00

35  5,00

60  6,00

70  7,00

110  8,00

110  9,00

  9,20

lo midi di

 31

 27/10cm

NHN+269,82m

RS 2 - DPH
19.03.2018

Kapellenbach-Ost, Flst.Nr. 3653/1
Grenzach-Wyhlen

R 3402513,2  H 5268410,5

NHN+269,82m

( 269,41 ) 0,40

( 265,22 ) 4,60

265,22

NHN+269,67m

( 269,37 ) 0,30

( 267,67 ) 2,00

( 267,37 ) 2,30

( 265,37 ) 4,30

( 265,17 ) 4,50

265,17

B1 Osterwinter LGRB 8412 - 943
11.03.2007

Brahmsweg, Flst.Nr. 5921/0
Grenzach-Wyhlen

R 3401980  H 5268506
Endteufe = 246,45

Kies

Kies, sandig, 

bräunlich grau

Kalkstein, (Schill, 

detritisch), Oberer 

Muschelkalk mo, 

hellbeige

Dolomitstein, mit 

dunklen 

Hornsteinlagen, 

Mittlerer 

Muschelkalk (mmD), 

weißlich beige

Kalkstein, (Oolith), 

Mittlerer 

Muschelkalk (mmD), 

weißlich beige

2,00

3,50

0,50

4,00

1,00

Schurf 1
27.03.2018

Kapellenbach-Ost, Flst.Nr. 2761
Grenzach-Wyhlen

R 3402151,4  H 5268517,9

Mutterboden, feucht, weich, OU , 

1 , dunkelbraun

Schluff, Feinsand, schwach 

tonig, feucht, steif, SU ,TL , 4 , 

dunkelbraun

Sand, kiesig bis stark kiesig, 

feucht, locker bis mitteldicht, SI ,

GI , 3 , Schwemmsand, grau

Mittelkies, Grobkies, locker, GI ,

GE , 3 , Rollkieslage, grau - 

rotbraun

Kies, sandig, sehr schwach 

steinig, feucht, mitteldicht, GW ,

GI , 3 , sauber, 

Rheinterrassenschotter, grau

0,30

0,70

0,90

0,20

1,90

Schurf 4
27.03.2018

Kapellenbach-Ost, Flst.Nr. 2735

R 3402290,6  H 5268501,8

Mutterboden, feucht, weich, OU , 

1 , dunkelbraun

Schluff, Feinsand, schwach 

tonig, feucht, steif, SU ,TL , 4 , 

Decklehm, hellbraun-graubraun

Kies, sandig, schluffig, feucht, 

dicht, GU ,GU , 3 -4 , verlehmter 

Kies, braun

Kies, sandig, schwach steinig, 

schwach schluffig, feucht, 

mitteldicht bis dicht, GU , 3 , 

schwach verlehmt, graubraun

Kies, sandig, schwach steinig, 

dicht, GW , 3 , sauber, 

Rheinterrassenschotter, grau

0,30

1,40

0,50

0,30

1,20

Schurf 9
28.03.2018

Kapellenbach-Ost, Flst.Nr. 2720
Grenzach-Wyhlen

R 3402411,6  H 5268483,2

Mutterboden, feucht, weich, 

OU , 1 , dunkelbraun

Schluff, Feinsand, schwach 

tonig, feucht, weich bis steif, 

SU , 4 , Decklehm, graubraun

Kies, sandig, steinig, dicht, 

GU ,GW , 3 , sauber, Rhein-

terrassenschotter, grau

0,30

1,20

3,30

Schurf 11
28.03.2018

Kapellenbach-Ost, Flst.Nr. 3653/1
Grenzach-Wyhlen

R 3402513,2
H 5268410,5

Mutterboden, 

feucht, weich, OU , 

1 , dunkelbraun

Schluff, Feinsand, 

schwach tonig, 

weich bis steif, SU

,TM , 4 , 

Decklehm, braun

0,40

4,20

Schurf 10
28.03.2018

Kapellenbach-Ost, Flst.Nr. 3625
Grenzach-Wyhlen

R 3402569,7  H 5268415,8

Mutterboden, feucht, weich, OU , 

1 , dunkelbraun

Schluff, Feinsand, schwach 

tonig, feucht, weich bis steif, SU

,TL , 4 , Decklehm, graubraun

Kies, sandig, schluffig bis stark 

schluffig, mitteldicht, GU ,GU , 4 , 

verlehmter Kies, graubraun

Kies, sandig, steinig, feucht, 

dicht, GW , 3 , sauber, 

Rheinterrassenschotter, grau

Steine, Kies, sandig, feucht, 
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ZEICHENERKLÄRUNG (s. DIN 4023)
UNTERSUCHUNGSSTELLEN PROBENENTNAHME UND GRUNDWASSER

Proben-Güteklasse nach DIN 4021  Tab.1
SCH Schurf
B Bohrung
BK Bohrung mit durchgehender Kerngewinnung
BP Bohrung mit Gewinnung nicht gekernter Proben
BuP Bohrung mit Gewinnung unvollständiger Proben
DPL Rammsondierung leichte Sonde ISO 22476-2
DPM Rammsondierung mittelschwere Sonde ISO 22476-2
DPH Rammsondierung schwere Sonde ISO 22476-2
BS Sondierbohrung
CPT Drucksondierung nach DIN 4094-2
RKS Rammkernsondierung
GWM Grundwassermeßstelle

Grundwasser angebohrt
Grundwasser nach Bohrende
Ruhewasserstand

Schichtwasser angebohrt
Sonderprobe
Bohrprobe (Eimer 5 l)
Bohrprobe (Glas 0.7l)

k.GW kein Grundwasser
Verwachste Bohrkernprobe

BODENARTEN FELSARTEN

Auffüllung A
Blöcke Ymit Blöcken y
Geschiebemergel Mgmergelig me
Kies Gkiesig g
Mudde Forganisch o
Sand Ssandig s
Schluff Uschluffig u
Steine Xsteinig x
Ton Ttonig t
Torf Hhumos h

Fels,allgemein Z
Fels,verwittert Zv
Granit Gr
Kalkstein Kst
Kongl.,Brekzie Gst
Mergelstein Mst
Sandstein Sst
Schluffstein Ust
Tonstein Tst

KORNGRÖßENBEREICH

f      fein
m      mittel
g      grob

NEBENANTEILE

'      schwach (< 15 %)
¯       stark (ca. 30-40 %)
''     sehr schwach; =   sehr stark

KONSISTENZ brg breiig wch weich
stf steif hfst halbfest
fst fest

FEUCHTIGKEIT f naß
KLÜFTUNG klü klüftig

klü stark klüftig

RAMMSONDIERUNG NACH EN ISO 22476-2
Schlagzahlen für 10 cm Eindringtiefe

BOHRLOCHRAMMSONDIERUNG NACH DIN 4094-2
DPL 10 DPM 15 DPH 15

Spitzendurchmesser 3.57 cm 4.37 cm 4.37 cm
Spitzenquerschnitt 10.00 cm² 15.00 cm² 15.00 cm²
Gestängedurchmesser 2.20 cm 3.20 cm 3.20 cm
Rammbärgewicht 10.00 kg 30.00 kg 50.00 kg
Fallhöhe 50.0 cm 50.00 cm 50.00 cm

T
ie

fe
 (

m
)

T
ie

fe
 (

m
)

0.35-0.80 13 Schl./30cm
offene Spitze

5/6/7
1.55-2.00 15 Schl./30cm

geschlossene Spitze
6/7/8
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